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^ubernial - Verlautbarungen.

des k. k. i l l y r l s c b e n G u b e r n l u m s z u
Laibach. - " Dl«» wit a. h. Entschließung vom
Z i . October iN35 hcrabgelangten Zollbcstim-
mungcn, in Bezug auf Bley, werden kund
^emachs. — Seine Maiestät haben mit a. H.
Entschließung vom 3 l . October v. I . zu ge«
«:chnugen geruhet, daß «m Wechsclverkchr zwi-
schen Ungarn und Siebenbürgen , und den
übrigen innerhalb des Zollvcrdandcs befindlx
chen Provinzen der Monarchie, für das rohe
Bley in Blöcke,i und Mulden, so wie füv das
alte und Bruchbley; ferner f ln das g e gösse nc
Bley, als: Kugeln und schrote, und für
das gezogene und gestreckte Bley/ als:
Dach- , Fenster- und Nöhrcnblcy, auch Bley«
folien, und endlich für die B l e y g l a t t e (Gold:
und Silberglattc) der ungarische Eingangs'
Drcißigst, und so auch der österreichische Ein-
gangs Zoll mit 25 kr., für den Artikel Bley-
erz , eigentlich Blcpglanz zur Töpfcrgla'ur,
der ungarische Eingangs-Drclßigst mit 6 ' / , ,
und der österr. Eingangs - Zoll mit 7 Va für
den Wiener Zentner, und zwar für daß rohe,
dann alte und Bruchdley vom ?^n.) - , für
das gegossene, gezogene und gestreckte Bley
ober, uno wr d.c Blcyglätle vom Sporco-
^ewlchte e.nzuhebcn sey. Die beiderseitigen
Ausgangs ^ o ' i c dieser Gegenstände in dem
erwähnten Wech,elverkehr, so nxe die E.n- und
Ausg^ngv - Zolle gegen das Ausland bleiben
unverändert. - ^.eses wird ni F»lqe hohen
Hofkammcr-Dccrcts vom 17. Februar l ^
Z. 5265, h'cmit Mit dem Bemerken zur'allge-
meinen Kenntniß gebracht, daß diese neuen
Zoilbeslimmungcn mit dem Tage der öffentli«
ckcn Verlautbarunq zu beginnen haben. ^-
î ubach am 12. März l6Z6.

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
i!ande5 - Gouverneur.

E»v l Graf zu W e l l p e r g , R a i t e n a u
«nd P r i m ö e , k. k. Hofrath.

Johann Schneditz,
t, k. Gubernialrath.

Urcl^ämtliOe Verlautbarungen.
Z. äZ2. ( l ) Nr . 2972.

i l c i t a t i o n s , K u n d m a c h u n g .
Für die Herstellung emcs ganz neuen Pfarr-

hofs m S t . Gregor bei Orteneg wird am 26.
April l. I . Vormittags ,a Uhr bei der Bezirks«
Obrigkeit Ncifnih die MilNlcndo-Licltation ab,
gehalten werden, wozu rie Licltationslustlgen
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die
Maurerarbeiten in dem Betrage von 601 fi.
1 kr.; die Maurer Materialien, Mit Ausnahme
der Steine, des Kalks und des Sandes, m
dem Betrage von 35^ 5 5o kr.; die Stein»
melzarbetten in dem Betrage von 55 fi. 12 kr. 5
die ZlmmermannSarbeitm in dem Betrage von
192 fi. 33 kr.; die Himmermanns»Mateliallet»
in dem Betrage vcn 3^5 fi. /̂ 5 kr.; die Tisch-
lerarbeiten in dem Betrage von i55 fi. /»o kr.;
die Schlosserarbeiten in dem Betrage von 167 fi.
7 kr.; die Glaserarbetten in dem Betrage von
92 fi. »2kr.; d»e Schmicdarbclt in dem Betrage
von , 6 i fi. 52 kr.; die Hafnerarbeit in dem
Betrage von 36 ss./ und die Anstreicherarbeit
in dem Betrage von 76 fi.; daher in Summ«
2226 fi. 17 kr. ausgcbothen werden, und jener
als Erstcher verbleibt, welcher die mindesten
Anböthe macht; zuletzt wird die ganze Arbelt
und Materialbeistellung feilgcbothcn, daher auch
ein einzelner Licltant auf das Ganze einen An»
both machen kann. — Die Hand- und Zuge
arbeiten werden m Naturci von dtn Pfarr-Gc-
memden geleistet. — Der P lan, die Voraus-
maß und die Baudevise können zu den gewöhn-
lichen Amtsstunden bei der Bezirks-Obrigkeit"
Nelfnil) eingesehen werden. - ^ Vom k. k,
Krelsamte zu Nmftadtl am 3- April iL36. ^

Btadt- unv lanvrechtllche Verlautbarungen.
Z. ä i 5 . (2) N r . 233o.

Von dem k. k. S tad t , und Landrtchtt
in Kram wird bekannt gemocht: Es sey übee
Ansuchen der Frau Barbara Frevilin v. Rechs
bach, geb. Gräfinn v. ZHUtN-Valsassina, alS
erklärten Erbinn, zur Erforschung blrSchulden,
last nach dem am 26. Februar d. I . versssr»
benen Herrn Joseph Grafen v. AhurwNals
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sassina, k. s. Gubernial-Gecretars, die Tag«
satzung auf den 2. Ma i d. I . , Vormittags
um 9 Uhr vor diesem k. s. S tad t - und Land-
rrchte bestimmet worden, bei welcher alle Jene/
welche an diesen Verlaß aus was »mmer für
einem Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen ver-
meinen, solche so gewiß anmelden und rechts«
geltend darthun sollen, wldrlgens sie die Folgen
des §. 6i<1 b. G . B . sich selbst zuzuschreiben
haben werden.

Von dem k. k. Stadt - und landrechte in
Kram. Laibach den 26. März l636-

Z. 5 i 2 . (3) Nr . 2966.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und ?andrechte
in Kram wird anmtt bekannt gemacht: Es sey
über das Gesuch der Vincenzia Bobik und
Fcrdmanda Regul, äc pracg. /4. April d. I . ,
in die Ausfertigung der Amornsations-Edicte,
rücksichtllch der auf den Nahmen Franz Xav.
Krenn, pro cauliane lautenden kram. ständi-
schen Aerarial Obligation, cll.lo. 1. November
1799, Nr» 5 /62 / »4 F pr. Zoo fi. gcwilllget
worden. Es haben demnach alle Jene, welche
auf gedachte Aerarial - Obligation aus was
immer für einem Nechtsgrunde Ansprüche ma-
chen zu können vermeinen, selbe binnen der
gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen
und drei Tagen vor diesem k. k. Stadt - und
Landrechte so gewiß anzumelden und anhängig
zu machen, als im Widrigen auf weiteres
Anlangen der heutigen Bittsteller, die odge-
dachte Aerarial-Obligation nach Verlauf dicsev
gesetzlichen Frist für getödtct, kraft - und
wirkungslos erklärt werden wird.

Lalbach den 6. April iL55.

Aemtlichs Verlautbarungen.
Z. ^14. (2) N r . 53c>.

V e r l a u t b a r u n g .
Dic wohllöbl. k. k. oberste Hof-Postuerwal-

tung hat laut Dccret vom 21. v. M-, Z ^ ' ^ V i n , ^
die Eröffnung einer wöchentlich einmahligen Per«
sonen-Ellfahrt zwischen Gray und Triest, mit
unbedingter Aufnahme von Reisenden bei al>
lcn auf dieser Roule liegenden Postamtern, ver-
suchsweise für die Sommermonache beschlossen,
und bestimmt, daß die erste solche Fahn von
Gratz am Mittwoch den ä<, und von Triest am
Samstag den 7. Mai i336 abgefertigt werde.
— Dieselbe wird sich an eine zeitweilig einzu-
leitende dritte wöchentliche Personen - Ellfahrt
zwischen Wien und Gray anschließen, und so-
wtt die erforderliche Verbindung mit Wicn

herstellen. — Die Abfahrt von Gratz wi,d am
Mittwoch Nachmittags 2 Uhr Statt finden,
somit werden jene Reisenden, welche zu Folge
der neuen Einleitung Morgens von Wien dort
emlangcn, am nämlichen Tage Gelegenheit zur
wettern Reise nach Lcnbach und Triest fmdcn. —
Die Abfahrt von Tricst nach Grätz ist auf je-
den Samstag 6 Uhr früh festgesetzt, und es
wird die Ankunft zu Glätz am Montag um l
Uhr Nachmittags erfolgen, .vornach die Reisen-
den jene Eilfahrt benühen können, welche am
nämlichen Tage um 6 Uhr Abends von dort
nach Wien abgeht. — Gedachte Personen-Eil-
fahrtcn langen übrigens, und zwar: jene aus
Gral) jeden Donnerstag Abends, jene aus Tricst
jeden Samstag Abends m Laibach an, von wo
sie, das ist: dle erstere am F'eitag 5 Uhr früh
nach Triest, die letztere am Sonntag um io Uhr
Vormittags nach Gratz abgehen werden. -—
Die wettern dießfalligcn hieimt verknüpften Be-
stlmmungen sind folgende: 1) Die Passagier-
Gebühr betragt zwanzig 8 Kreuzer pr. Postmcilc,
wornach für die Fahrt von Laibach nach Triest
7 fl. /,2 kr., und von Laibach nach Grätz i3 ss.
4 kr. entfallen. — 2) Jedem Reifenden ist gc«
stattet, an Gepäcke 26 Pfund frei mit sich zu
nehmen ; für das Ucbergewicht tritt wie gewöhn«
lich die Bezahlung des tarlffmaßigen Porto em.
— Das Gepäcke darf jedoch überhaupt nur m
Felleisen und Packets, keineswegs aber in Kof-
fern oder Kisten bestehen, und nicht von bedeu-
tendem Volumen seyn. — 3) Nclsegepäckc zur
Voraus« oder Nachscndung mit dem Brancard-
wagen wird nur gegen Entrichtung der tariff-
mäßigen Gebühren bei der Auf- oder Abgabe
übernommen. — ä) Die befürderungszett ist
nach jener bei den sehr schnell gehenden Brief-
post-s'ilrvagm bemessen, doch ist zur Bequem-
lichkeit der Reisenden, welche es wünschen soll«
ten, ein viertelstündiger Aufenthalt auf den
Stationen gestattet; für das Frühstück, M i t ,
tagmahl und Nachtmahl ist '/> und 1 Stunde
Zcit oassirt, und 5) ist hinsichtlich der unbe-
dingten Aufnahme im Wesentlichen Folgendes
zu beobachten: 2) Reisende/ welche in den vor-
handenen Aerarial-Wägcn keinen Play mehr
finden,, werden selbst dann, wenn es sich ̂ nur
um e inen Sitz handeln sollte, mit Wägen
der Postillionen befördert, d) Die Reisenden
haben ihre Plätze nach der Ordnung ihrer Auf-
nahme einzunehmen; wenn demnach der Haupt«
wagen und die Ac>arial - Beikallcschen besetzt
smd, so kann der später Aufgenommene nuc
einen Sitz in den Wagen der Poststationcn an-
sprechen. Uluci'wcrgs hat D i i M l g e , welcher
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bereits eine'Strecke gefahren ist, vordem Zu-
fitzenden den Vorzug. Wi rd unterwegs ein
Sitz im Hauptwagen oder in der Aerarial-Kal-
leschc leer, so entscheidet ebenfalls die frühere
Aufnahme, wer solchen einzunehmen hat. End-
lich müssen <Y die bestehenden Polizei . Vor-
schriften strenge beobachtet werden. - Von
der k. k. illynschen Obcr-Postverwaltung. Lai-
bach den ä- Äprll l956.

C o n c u r s .
Bei dem k. k. Hauptzollamte in Görz ist

die Stelle des zweiten Amtsschteibers mit dem
Gehalte jahrlicher zweihundert fünfzig Gulden
provisorisch zu besetzen. — Die Bewerber um
diesen, oder einen dadurch sich erledigenden, mit
gleichem oder geringerem Gehalte verbundenen
Dienstposten haben ,hre gehörig documentirten
Gesuche, in welchen sie sich nebst der Kenntniß
der GefallenManipulation und des Rechnungs-
wesens, auch über die Kenntniß der italienischen
Spvache, ihre bisherige Dienstleistung und ihr
untadclhafccs Betragen befriedigend auszuwei-
sen, und zugleich anzugeben haben, ob und in
welchem Grade sie mit einem oder andern Be«
amten des Görzer Hauptzollamtes verwandt
oder verschwägert sind, noch vor Ablauf der
Eoncursflist, welche auf den fünf und zwanzig-
sten April d. I . festgesetzt wird, im vorgeschrie-
benen Wege bei der k. k. Cameral Nez>,ks Ver,
waltung in Görz zu überreichen. — Von der
k. k. il lyr. Camera!-Gefallen-Verwaltung. Lai-
bach den 20. März ,83b.

Z' ^ 7 " ^ ) ' Nr. " " / ^ Z. M.
C o n c u r s .

. . . ^ . " dem k.. k. Triesser Hauptzollamte ist
d.e drttte ^ed.emenstelle mit dem Iahresgs.
halte oon 5 .0 f!., und einem Quartiergelde

^ °,°.l.iH,^:^»«'»'t..«,.«

mhmeresteüe m.l dem Gehalte j a h r l . c h e r Z o ^ ,
und dem Genusse einer fre.en W o h n u n a so
tvle Mtt der Verbindlichkeit zum E.lage /lner
Caut ion tm Gehaltsbettage , m Erledigurig
gekommen. — D ie Bewerber um eine dieser
provisorisch zu besetzenden Dlenflesssellen, oder
^ " t n etwa hierdurch sich erledigenden gleichen
"ber mindern Dlensip lay, haben ihre besuche,
l , < ^ ^ " ^ ^ über ,hre bisherige D l l ns t -
^ ' ^ " l i g ^,^^ M o r a l i t ä t , dann über ihre
Nun ^ ^ " ^ M a n i p u l a t i o n s , und Rech.

äblenntnlff« auszuaelsen unv zu äußern

haben, ob und in welchem Grade sie mit einem
Beamten des Triester Hauptzollamis oder des
Eommerzial-Zvllamtes Duino verwandr oder
verschwägert sind, im vorgeschriebenen Wege
an d»e k. k. Triesser Beorks Verwal tung, »n
so ferne sie eine Dienssesstell? in d^m Bereiche
derselben, oder an die k. k. Görzer Be^irks-Ver,
wal lung, »n so ferne sie eine Dienftessselle in
dem Bereiche derLetztern zu erlangen wünschen,
binnen der hiezu bestimmten Eoncursfriss bis
5. Mal d. I . zu leiten. — Von der k. k. illyr.
Eameral Gefallen-Verwaltung. Lalbach den 4.
Apr i l 1Ü56.

Z' ä20. (1) N r . 4540.
G e t r e i d - L i c i t a t , on .

Bei dem Vecaaltungsamte der k. k. Reli-
y'onsfondsheclschaft Michelstelten w^den über
Bewilligung der löbl. k. k. Cameral-BeN'kf'
Verwaltung ^a,bach am 21. Aor.l ,3^6, Vor ,
Mltlags uon 9 — 1 2 Uhr , und nöch^enfalls
auch Nachmittags, beilaufia 27^ Me^en 36 '/
Maß Zmsrveiyen; ^ 7 Meyen 3 ^ , '/^ Maß
K orn ; 26Z Metzen 16 " / „ '^ Maß H,rS;
20Metzen Gersse; 798 Meyen 2^ 'V Maß
Hafer, m kle.nen Parth.en oder im Wanzen
zum verkaufe ausgebolhm, wozu Kaufileh.
Paber zu erscheinen h,tmtt eingeladen werden.
— K. K. Verwaltungsamt Michelstelten am
i3 . März lL26.

3> ^ ^ . (3) N r . l g6 .
G e t r e i d - ? « c i t a t i o n .

Von dem Verwaltungsamte der Staats-
herrschaft Adclsbcrg wird hicmit öffentlich bekannt
gemacht, daß am i5 . A p r i l l. I , , Vormit-
tags von 9 — 1 2 Uhr in der Amtskanzlei zu
Adelsberg iZg Metzen , Maß Weitzen, 92 Mer-
zen 1 Maß Halden, und 5/ '^ Metzen Hlrse
guter Qualität, sowohl im Ganzen als auch
in kleinen Parthien, werden veräußert werden.

Wozu sich die Kauflustigen emfinden und
die Getreldsorten einsehen mögen.

K. K. Verwaltungsamt Adelsberg am 1.
April l856.

Z. 4o5. (3) ^ '
J a g d - V e r p a c h t u n g .

Das Verwaltungsamt oer Staalsherrschaft
Adelsberg macht öffentlich bekannt, daß am 2 1 .
April l. I . , Vormittags von 9 bis 12 Uhr in
der herrschaftlichen Amlskanzlci, die hohe und
niedere, zur Staatshcrlsch^ft Zldelsberg gchöi
"ge Jagd, vom 1. Ju l i , 836 angefangen, auf
keltere sechs Jahre, nähmlich: bis l . Ju l i i L/,2,
wcrde licuando verpachtet werden. Die dieß»
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fälligen ?icitationsbedmgmsse stehen taglich Je-
dermann zur Einsicht offen, und es wird rwch
bemerkt, daß d»e Jagd sich durch ihre schöne
Arrondirung / ebene und bequeme Lage vor
Vielen auszeichne, und für Iagdfrcunde schon
deßhalb, dann aber auch der ergiebigen Aus«
beute wegen ungemcin einladend s?y.

Verwaltunqsamt der Staatöhcrrschaft Adcls-
berg am 9. Februar ,836.

Z . 4 - l . ( ' ) . Nr . ^'/129
G d ! c t.

V o m vereinten Bezirksgericktc zu Münlendorf
roird kund gemacht: M a n habe über Ansuchen der
Nothburga Zottmann von Rodiza, um Einberu,
fung und sohinigc Todeserklärung des scdon durch
mehr den 3n Jahre unbekanttt wo befindlichen,
zu Stood Haus-Nr. 22, am 5. December ,79a
gebornen Thomas Grcgorzh, über diesen den Hrn.
Barthelma Rode, Gcmeinderichter zu DomschaNe,
als Curator aufgestellte Thoinas Gregorzh »vird
demnach mit dem Beisatze vorgeladen, tah dieses
Gericht, wenn cr wahrend der einjährigen Zeit.
frist nicht erscheint, oder das Gericht auf cine an«
derc Art in die Kenntnis; seines Lebens nicl)t seht,
zur Todeserklärung desselben schreiten, und das
Vermögen, bestehend in der zur Pfarrkirche Manns«
l?urg, 5uk Urb. Nr . 48 ^ dienstbaren Kaifche,
den bekannten uno sich leguimirendeu Grbcn ein,»
antworten werde.

Vereintes Bezirksgericht Münkendorf den »5.
März >«36.

Z . 42 I . ( ' ) I . N r . 272.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft We i .
xelberg wird hiemit bekannt gegebcu: SS sey über
Ansuchen der Herrschaft Weißenstein, zur Eiche«
bung des Activ- und Passwstandcs ihres Sackzc»
l>endrückstän0lers Bernard Planke von Reka, die
Tagsatzung auf den 9. M a i l. I . , früh 9 Uhr vor
diesem Gerichte anberaumt irordcu. <Zs werden
öcmnach alle I c n e , die bei ticscm Rück>iändler
ous was i'Uiner für einem Rcchtsgrundc eiileil
Anspruch zu machen berechtigt zu scyn glauben,
aufgefordert/ am obbestinnmen Tage zu erscheinen,
und ihre Ansprüche gelcend zu machen, wiorigenä
sle sich die Folgen selbst zuzuschreiben haben.

Bczirl'sgcricht Weixelbcrg am 22. Fcbr. .635.

Z. '^2^. ( ' ) ' . I - Nr. 2 7 ^
G d l c t.

Alle Jene, die bei dem Herrschaft Wcißen-
sieiner Sackzchendlückständler Thcinas Piutz oon
Ratschitscha. aus was immer für einem Rccdls-
gründe eiuen Anspruch zu machen berechtigt zu seyn
glauben, haben zu der dießfalls auf den 9. M a i
t. I . , früh 9 Uhr vor diesem Gerichte anberaum-
ten LiquidatwnstagsHhung so gewih zu erscheinen,
alä sie sich im Widrigen die üblen Folgen selbst
zuzuschreiben haben.

B.Msgencht Weixclbcrg am 22. Fchr. iäö6.

Z . ^25. (,) I . N r . 276.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Wei<
xelberg wird kund gemacht: lZs scy übcr Einschlei«
ten der löbl. Herrschaft Wcißenstlin, zur Grhe-'
dl'ng des Act iv, und Passiostandcs des dortigen
Sackzehendrückständlers Anton Kokoriha von Vl:i-<^
ria X.o!ä!<im, die Tagsatzung auf den 9. M a i l. I . ,
früh 9 Uhr vor eiesein Gerichte anberaumt rrof.
den. (ss werden demnach alle I cue , die bei diesem
Sackzehendrückständles aus was immer für einem,
Rechtsgrunde eincn Anspruch zu machen bertch«
tigt zu scyn glauben, aufgefordert, am bestimm^
ten Tage solcde so gewih grltcud zu machen , als
sie sich lm Widrigen die üblen Folgen selbst zu.
zuschreiben haben.

Bezirksgericht Weixelberg am 22. Febr. i936.

Z7^2"27^7) I . Nr . 4Ü5.-
E d i c t .

Alle Jene, die bei dein Verlasse di.'s am « I .
M a l lU35 mit Hinterlassung eines mündlichen Te»
stainentes verstorbenen Matthäus Machoritscl) von
Poscbenig, aus was immer fl',r einem Rechts«
gründe einen Anspruch zu machen berechtigt zu
seyn glauben, hoben fclden bei der dicfzfallZ auf
den 3o. M a i l. I , , früh »o Uhr vor oiesem Ge«
richte anberaumten Liquidations » und AbHand«
lungstagsatzung so gewiß geltend zu machen und
varzuthun, als im Widrigen sie sich die Folgeil
des §. 6,4 b. G . B . selbst zuzuschreiben hade»,
werdcu.

Bezirksgericht Weixelberg am 2g. März iL56«

Z. 5l9. (2)
Am Guts Gerbin bei Lit lay/

vier Stunden unter Laibach am Save-
strome, stehen äao Eimer ,85/^er,
fünf-/ sechs-, acht-, zehn- und auch
darüber grädige Weine, in großen oder
auch in kleinen Partien zum Verkau-
fe bereit. Wer volle Sicherheit lei-
sten wil l, kann nach erlegtem halben
Betrage die andere Hälfte ein ganzes
Jahr lang schulden.

Z. äo3. (3)

NMemliritatisn.
Im Schloßgebäude zu Leopolds-

ruhe wird am 16. d. M . , Nachmit-
tags um 3 Uhr, eine bedeutende Quan-
tität von 1334er Weinen aus den
Neustadtler Gebugen licitando hint-
an verkauft werden.

Lalbach am ö. April z936.


